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Reiche UBootBeute im en
Erlebniſſe beim Durchbruchsverſuch

der Franzoſen
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von einem Mitkämpfer der Heeresgruppe Kronprinz

Von geſchätzter Seite wird uns über den
großen Durchbruchsverſuch der Franzoſen bei
der Heeresgruppe Kronprinz im April Mai
dieſes Jahres der Brief eines Mitkämpfers mit
feſſelnden Angaben über die ſchweren Kämpfe
jener Tage und den Beſuch des Kronprinzen
bei einer Erſatzdiviſion zur Verfügung geſtelltWir entnehmen ihm folgende intereſan Stellen

c B Schon in den erſten Tagen des April wußten wir daß
die Franzoſen in unſerem Abſchnitt durchbrechen wollten die
Fliegeraufklärung beſtätigte es täglich aufs neue Unſere Di
viſion ſtand damals noch nicht in der vorderſten Linie aber un
ſere Eegenmaßnahmen waren ſchon gründlich getroffen und un
ſere Offiziere und Zugführer wurden mit dem Vorgelände genau
vertraut gemacht Das Artillerie und Minenfeuer mit dem der
Franzoſe unſere Stellungen überſchüttete nahm von Tag zu
Tag zu Der Brimontberg und die Linien der beiden Seitendenpſen unaufhörlich und wo ein ſchwerer Brummer einſchlug

ſtiegen die Rauch und Erdſäulen turmhoch zum Himmel auf
Stündlich erwarteten wir den Angriff und häufig ſtanden wir

in Marſchbereitſchaft auf den Alarmplätzen um ſofort in den
Kampf einzugreifen Die Spannung und Ungeduld wurde immer
unerträglicher Bei uns gab es nur eine Stimmung Wann
Franzmann wirſt du es endlich wagen aus deinen Gräben her
auszukommen Wir wollen dir den wahnwitzigen Glauben ſchon
austreiben uns zu überrennen und in trunkenem Frevelmut
Deutſchlands Fluren als Sieger zu überfluten Wir kämpfen für
unſere Weiber unſere Kinder unſer geliebtes Vaterland und
unſere Leiber ſollen die Mauer ſein an der alle deine Angriffe
zerſchellen

Endlich endlich am 16 April früh kamen ſie Und der Emp
fang der ihnen zugedacht war der wurde ihnen auch zuteil So
hatten ſie ſich die Sache wohl nicht gedacht Auf breiter Front
mit ſtarken Kräften faßte der Feind an mit der Wucht und dem
Ernſt die einer Offenſive zukamen von der er die Entſcheidung
des Krieges erhoffte Aber durchdrungen von der Größe der
Stunde vom unbedingten Willen zum Sieg kämpfte unſere
Truppe Hin und her wogte der Kampf aber ſo machtvoll der
Gegner auch anlief an dem zähen Widerſtand unſerer unüber
windlichen Jnfanterie brach ſich Welle auf Welle Gelangte auch
hier und da ein Streifen der von den einſchlagenden Granaten
geſchaffenen Trichterfelder in Feindeshand im ganzen wurde derAngriff abgeſchlagen

Da kommt die Meldung Feind durchgebrochen in der Gegend
Bernericourt Antreten zum Gegenangriff Alſo iſt es ihm
an einer Stelle doch gelungen

Jetzt endlich ſind wir dran Wie ein Aufatmen geht es durch
unſere Reihen Die bereitſtehenden Sturmkolonnen unſerer
Diviſion entwickeln ſich zu Schützenlinien und Welle auf Welle
geht wie auf dem Uebungsplatz in ruhigem gemeſſenen Schritt
vor den Blick feſt nach vorn gerichtet So geht es heran an den
Feind Die Herzen ſchlagen höher Das iſt kein Grabenkampf
heute das iſt Bewegungskrieg wie in den herrlichen Herbſttagen
von 1914

Nicht lange dauert es da überſchüttet uns der Feind mit
Schrapnells Fritz N ſinkt blutüberſtrömt neben mir nieder
Ich will ihm beiſpringen Er aber ruft mir zu Weiter Willy
weiter Grüß meine Frau und gib s ihnen Noch im Weiter
ſchreiten höre ich durch Kanonendonner und Maſchinengewehr
knattern den Ruf Willy gib s ihnen gib s ihnen

In wütendem Anſturm ſtürzen wir uns jetzt auf die Welſchen
es kommt zum Kampf Mann gegen Mann Der Franzoſe weicht
überall haufenweiſe liegen ſeine Toten und Verwundeten umher
Hunderte von Gefangenen läßt er unverwundet in unſerer Hand

Harter Kampf entbrennt um das Dorf Bernericourt Hier
hat ſich der Feind mit Maſchinengewehren eingerichtet und leiſtet
erbitterten Widerſtand Doch vergebens unſerm Anſturm iſt er
nicht gewachſen Als die Nacht einbricht iſt das Dorf unſer und
mit ihm die anſchließende Stellung

Die Nacht und der nächſte Vormittag verlaufen unter Hand
granatenkämpfen Wunder von Tapferkeit werden verrichtet
Unteroffizier Schwindt von der 10 Kompagnie ſchleicht ſich mit
wenigen Mann an ein franzöſiſches Maſchinengewehr heran und
nimmt es mit der ganzen Bedienung Noch am gleichen Vor
mittag bringt er nach einer neuen Erkundung 18 Gefangene ein
Keiner denkt an ſich ſondern nur an den Sieg an den Schutz des
Vaterlandes Und zu jener Zeit da eure Brüder und Väter
für euch daheim bluteten und ſtarben da hörtet ihr in der Heimat
geblendet durch gewiſſenloſe Hetzer auf uns Munition zu ſchaffen
Man möchte heulen vor Schmerz und Scham

Am 19 April war wieder ein Großkampftag Der Franzoſe
wollte Bernericourt und die Bahnlinie wiederhaben Das feind

r Artilleriefeuer ſteigerte ſich zum Trommelſeuer und um
4 Uhr nachmittags brach der Feind mit ſtarken Kräften vor Zwei
unſerer Kompagnien halten ſich in heldenmütiger Gegenwehr in
hren Stellungen an der Eiſenbahn bis der Gegner links von
hnen durchſtößt Jn Front und Flanke von ſtarker Uebermacht
jefaßt müſſen ſie auf einen Bahneinſchnitt zurückgehen Aber
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Einunöfünfzigſter Jahrgang

halle Montag den 18 Juni

Berlin 17 Juni Amtlich Jm engliſchen
Kanal wurden durch unſere Boote fünf große eng
liſche Dampfer von denen drei bewaffnet und einer
anſcheinend ein Tankdampfer war ferner fünf Segler und
acht Fiſcherfahrzeuge verſenkt

Darunter befanden ſich der engliſche Dreimaſtſchoner
Phantom der engliſche Gaffelſchuner Alfred früher

deutſch mit Kohlen von Newcaſtle nach Caen der engliſche
Motorſchuner Marjorie und ein unbekannter engliſcher
Schuner mit Kohlenladung ſowie die engliſchen Fiſcherfahr
zeuge Ocean Pride Onward Torbay Laß Cariad
und die franzöſiſchen Fiſchkutter Eugénie Mathilde
Francois Georgette H 1065 und Madeleine

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Am Yſer Kanal beiderſeits von Ypern an der
Lys und von La Baſſse bis zum Senſse Bache
während der Nachmittagsſtunden lebhafte Artillerietätigkeit
Südweſtlich von Warneton öſtlich von Vermelles
und bei Loos ſcheiterten engliſche Erkundungsvorſtöße
Oeſtlich von Croiſilles ſchlugen wie an den Vortagen drei
Verſuche der Engländer fehl im Angriff Boden zu ge
winnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jm Anſchluß an ein morgens mit Erfolg durchgeführtes

Stoßtrupp Unternehmen gegen die franzöſiſchen Gräben bei
Cerny nahm das Feuer hier ſpäter auch in breiteren Ab
ſchnitten der Aisne Front und in der Weſtchampagne zu

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Außer einigen günſtig verlaufenen Vorfeldgefechten

keine weſentlichen Ereigniſſe
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Südweſtlich des Doiran Sees wieſen bulgariſche Poſten

mehrere engliſche Vorſtöße ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

mee
hier ſetzen ſie ſich unter der alles mitreißenden Führung des
Leutnants Th feſt und hindern in tapferſtem Ringen das weitere
Vorgehen des Feindes Schon iſt dieſer erſchüttert und beginnt
zurüzufluten da fällt der tapfere deutſche Führer in den Reihen
ſeiner Leute ſelbſt mit dem Gewehr mitkämpfend Es war ihm
nicht mehr vergönnt ſich ſeines Erfolges zu erfreuen

Einem Teil der durchbrechenden Franzoſen war es vorher
gelungen bis in den Weſtteil von Bernericourt vorzukommen
dort brachte ſie unſer Maſchinengewehrfeuer zum Stehen Jetzt
treffen Teile der 9 Kompagnie zum Gegenſtoß ein Hei war
das ein Stürmen Jn raſendem Lauf wird die Eiſenbahnbrücke
genommen was noch lebt vom Feind hebt die Hände hoch und
wird gefangen Dann geht es weiter Links und rechts ſchließen
ſich Schützen an Alles kommt in Fluß überall iſt der Feind
im Weichen und als die Dunkelheit einbrach waren wir ihm
weit über ſeine urſprünglichen Linien gefolgt Unſere Diviſion
hatte ſtarke Verluſte aber in keinem Verhältnis zu den ungeheuren
Verluſten des Gegners deſſen Angriff reſtlos abgeſchlagen war

Wiederum fielen viele Gefangene und Maſchinengewehre in
unſere Hand Jn der Nacht mußten viele unſerer Geſchütze aus
gegraben werden die beim Trommelfeuer des Gegners vollſtändig
verſchüttet worden waren

In der nächſten Zeit herrſchte etwas mehr Ruhe an der Front
aber bald ſetzte planmäßige Bekämpfung unſerer Vatterien und
Jnfanterielinien ein die ſich tagelang ſteigerte Nach den blutigen
Erfahrungen des 19 April wollte der Franzoſe den neuen Angriff
auf das allergründlichſte vorbereiten Schwerſte Kaliber Hand
granaten Brandgeſchoſſe Fliegerbomben alle nur denkbaren
Mittel wurden angewendet um ihm einen vollen Erfolg zu
ſichern Wiederholt gingen die Wäldchen in denen unſere Trup
pen e r hatten in Flammen auf Jede Minute
konnte den Angriff bringen Wir waren ſtändig in höchſter Be
reitſchaft und zum Schlafen kamen wir überhaupt nicht mehr

Am 4 Mai glaubte uns der Gegner zermürbt und um 8 Uhr
15 morgens brach die Infanterie nach einer letzten gewaltigen
Feuerſteigerung die alles übertraf was ich in dieſem Kriege
erlebt gegen Bernericourt und unſere Gräben öſtlich davon vor
Gedeckt durch Wolken von Rauch und Staub gelang es den Fran
zoſen überraſchend heranzukommen und an einigen Stellen mit
Hilfe von Flammenwerfern in unſere Linie einzudringen dochdem wütenden Gegenſtoß unſerer vorprechenden Reſerven iſt er
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Gegen Mittag war auch dieſer Angriff abgeſchlagen Er
koſtete den Feind neben ſchweren Verluſten an Toten und Ver
wundeten 300 unverwundete Gefangene 10 Maſchinengewehre
13 Schnellfeuergewehre 2 Minenwerfer Zum zweitenmal war
der Sieg unſer Zum zweitenmal hatte unſere Diviſion die dem
Feind ſelbſt abgerungene Stellung reſtlos behauptet und ihm
ſchwerſte Verluſte beigebracht

Nun durften wir getroſt nach durch drei Wochen ſich hin
ziehenden ununterbrochenen Kämpfen anderen Platz machen und
die wohlverdienten Quartiere beziehen

Lob und u n ward uns von unſeren Führern zuteil
aber es war nicht das Lob der Vorgeſetzten an ihre Untergebenen
es war die Anerkennung die Kameraden ihren Kameraden zollen
denn ein gewaltiges erhebendes Gefühl der Zuſammengehörigkeit
des Einsſeins hatte uns alle Offiziere und Mannſchaften er
griffen und wir empfanden das beſeligende Gefühl wieder ein
mal die Marken des Vaterlandes Haus und Hof Weib und Kind
vor dem Einbruch der welſchen Horden mit ihren ihnen an Grau
ſamkeit und Tücke ebenbürtigen Wilden bewahrt zu haben

Und dieſe Zuſammengehörigkeit des deutſchen Volkes vom
Herrſcher herab bis zu jedem Mann ſollte gleich noch ihren
höchſten Ausdruck finden denn plötzlich kam die Kunde Unſer
Heerführer der Kronprinz iſt unterwegs uns zu ſehen uns zu
danken

Unwillkürlich zog ein Bild aus jenen unvergeßlichen Tagen
der Kriegserklärung an meinem Geiſt vorüber Es war am Vor
mittag nach der denkwürdigen Anſprache des Kaiſers vom Balkon
des Schloſſes herab Ganz Berlin war auf den Beinen Tauſende
und immer wieder neue Tauſende zogen zum Schloß Da kam
der Kronprinz von ſeinem Vater der ihm ſoeben den Oberbefehl
über eine Armee übertragen hatte Nur im Schritt konnte ſich
der offene Wagen durch die Menge bewegen und plötzlich auf
der Schloßbrücke war es ſtreckten ſich ihm von allen Seiten die
Hände zum Druck entgegen

In Kürze ſtanden wir in Reih und Glied Jetzt erſt fiel mir
auf wie ſehr unſere Uniformen die harten Spuren der ſchweren
langen Kämpfe aufwieſen und wie viele Stahlhelme von Ge
wehrkugeln Schrapnells und Sprengſtücken verbeult waren Nicht
lange hatten wir zu warten bis der Thronfolger eintraf Als
ſein Blick über uns hinglitt zeigten ſeine Züge dieſelbe tiefe Er
griffenheit wie damals auf der Schloßbrücke Vom Diviſions
kommandeur begleitet ſchritt er die lange Reihe der Feldgrauen
ab drückte vielen die Hand und richtete an viele von uns herzliche
Worte um ſich nach den Erlebniſſen in der Schlacht zu erkundigen
und freundliche Anerkennung zu ſpenden oder um nach den häus
lichen Verhältniſſen zu fragen ein Kamerad unter Kameraden
Nach dem Abſchreiten der Front erfolgte die Verteilung der
Eiſernen Kreuze an eine große Anzahl von Kriegern wobei der
Kronprinz ſich die Taten der einzelnen berichten ließ Dann
ſchritt er in die Mitte des Vierecks das wir bildeten Jm gleichen
Augenblick brach die Sonne hell durch die Wolken und wie der
Erbe der deutſchen Kaiſerkrone ſchlank und hochaufgerichtet in der
ſcharfen Beleuchtung ſo daſtand trat ſeine Aehnlichkeit mit den
Bildern Friedrichs des Großen wieder ganz auffällig in die Er
ſcheirung Mit weitvernehmbarer wohltönender Stimme hielt
er eine Anſprache an die Diviſion Er führte aus daß einem
Heerführer alle ſeine Truppen gleich am Herzen lägen daß es
aber menſchlich erklärlich ſei wenn ſein Herz beſonders warm für
die ſchlüge die ſoeben auch wochenlangen ſchwerſten Kämpfen
ſiegreich zurückkehrten Das habe ihn gedrängt hierher zu eilen
und der Diviſion ſeinen perſönlichen Dank als Heerführer und
den Dank des Vaterlandes dafür auszuſprechen daß wir in
heldenhafter Topferkeit die Heimat beſchützt dem Feinde ſtand
gehalten und ihn geſchlagen hätten Wehmütig und dankbar ge
dachte er auch der Gefallenen und Verwundeten Soldatiſch kurz
und ſchlicht war die Anſprache von Herzen kommend und zu
Herzen gehend

Unſer Diviſionskommandeur dankte für die Anerkennung des
Thronfolgers und beſonders dafür daß er als Oberbefehlshaber
der Heexesgruppe Kronprinz für jeden ſeine Soldaten ein warmes
kameradſchaftliches Herz beſitze und für das Wohl der Mann
ſchaften unabläſſig beſorgt ſei

Ein Vorbeimarſch der Diviſion beſchloß den Beſuch des Kron
prinzen bei uns Alle Mattigkeit nach den vorangegangenen An
ſtrengungen war verflogen und als wir vorbeimarſchierten und
dem Heerführer und künftigen Kaiſer nochmals ins Auge ſchauten
da kam es mir vor als ob der einheitliche Geiſt des Siegeswillens
des Trutzens gegen die ganze Welt von Feinden die uns ver

eblich unterzukriegen ſuchen uns alle wieder mächtig wie in der
chlacht g hätte und in den ſtraffen Reihen und in dem

ſtrammen Schritt ſeinen Ausdruck fände
Nach dem Abrücken in die Quartiere gab es viel zu erzählen

Als der Kronprinz beim Abſchreiten der Front die einzelnen
Kameraden anſprach hatte ich ſchon aus ſeinem Geſicht und den
Mienen ſeiner Begleiter entnommen daß manche ſchlagfertige
Antwort gefallen ſein mußte Nun wurden die Fragen und
Antworten erörtert und manches köſtliche Wort kam hierbei zu
tage Witz und Frohſirm haben uns in den ſchweren Kampf
tagen über vieles hinweggeholfen Manchmal wenn wir Tage
und Nächte hintereinander unter ſchwerer Beſchießung durch den
Gegner in höchſter Bereitſchaft lagen in jeder Minute den An
griff erwarteten und infolge der ewigen Aufregungen die Nerven
zu zermürben drohten löſte eine trockene humorvolle Bemerkung

ein wohltuendes Lachen ſtellte



die franzöſiſchen Sozialiſten
und das Elſaß

Die franzöſiſche Sozialiſtenpartei fährt fort getrennt zu
marſchieren wie zu ſchlagen Wie ihre engliſchen Ge
ſinnungsgenoſſen nach Stockholm eine doppelte Abordnung
eine der Mehrheit und eine der Minderheit entſandt haben
auch die letztere hat ja ſchließlich ein Fahrzeug geſunden

das ſie hinübertrug ſo haben die Franzoſen die nach der
ſchwediſchen Hauptſtadt keine Päſſe erhalten durch den Mund
Roux Coſtadaus in ihrer heimiſchen Deputiertenkammer eine
ſcharfe Verwahrung gegen den verbrecheriſch begonnenen
vorbereiteten und fortgeſetzten Krieg vom Stapel gelaſſen
unmittelbar nachdem Renaudel als Wortführer der patrio
tiſchen Mehrheit ein neues Bekenntnis zum Ribotfrieden
abgelegt hatte Das heißt ganz hat er ſich doch auch nicht
mit den amtlich aufgeſtellten Kriegszielen identifiziert
Ribot hat in ſeiner allerletzten Rede keinen Zweifel gelaſſen
daß es keinen Verzicht auf weitere Forderungen bedeutete
als er das erſte Mal bloß vom Elſaß ſprach Beſchränkung
auf dieſe Forderung ſoll erſt in dem Falle Platz greifen daß
man ſchließlich ſich doch auf den ruſſiſchen Frieden ohne
Annezionen zurückzuziehen veranlaßt findet Und das iſt
bislang nicht geſchehen weitere auch räumliche Gewinne
begreift des Miniſterpräſidenten ausdrückliche Erklärung
unter die Rubriken Entſchädigungen und Bürg
ſchaften Ein Anfall des Elſaß aber ſoll ja nun einmal
gar nicht als Annexion aufgefaßt werden Und dieſe kniff
liche Sophiſtik und Wortklauberei hat ſich der Sozialiſten
führer Renaudel zu eigen gemacht

Ebenſo entſchieden hat aber ſein deutſcher Genoſſe in
Wirtſchaftsfragen Scheidemann einem ſolchen Anſinnen der
franzöſiſchen Freunde von ehedem widerfprochen Die Ge
ſinnungsverwandtſchaft der Internationale von ehedem hat
eben in dieſer ſtrengen Probe des Weltkrieges fo gründ
lichen Bankerott gemacht wie ſelten ein politiſches
Dogma Wie findet ſich aber Herr Renaudel mit dem demo
kratiſchen Dogma vom Selbſtbeſtimmungsrechte der Völker
ab da doch die Elſäſſer ſelbſt gar nicht mehr von Frankreich
wiſſen wollen Der Schivede Branting ſchlägt eine förmliche
Abſtimmung der Eiſäſſer vor die Probe aufs Exempel wird
der Franzoſe wohl ſcheuen

Nenoudel

Paris 18 Juni Havas Vor der Abſtimmung über
die vorläufigen Staatshaushaltszwölftel in der Kammer
verlas Renaudel namens der Sozialiſtiſchen Partei eine Er
klärung die die früheren Erklärungen erneuert und ſagte
Die ſozialiſtiſche Partei wird für die Kredite der nationalen
Verteidigung ſtimmen indem ſie ſich den Anſtrengungen
aller Alliierten anſchließt um von den Mittelmächten
Wiederherſtellung des Rechtes Elſaß Lothringens das 1871
verletzt wurde zu erlangen ſowie die den beſetzten Gebieten
und den unterdrückten Notionen gebührenden Wiedergut
machungen und endlich einen Frieden zu erlangen der ſich
auf zwiſchenſtagtliche Gerechtigkeit und das Recht der Völker
gründet ſelbſt über ſich zu beſtimmen Unſere Soldaten wer
den ſo die Gewißheit haben daß der durch den Angriff der
Mittelmächte eröffnete Krieg nur durch deren Schweigen
über die Kriegsziele die ſie erreichen wollen verlängert
wird Renaudel verſicherte Frankreich wolle die freie Ent
wicklung keines Volkes hindern ſuche keine Eroberung und
bedauere daß die Regierung der Vaterlandsliebe der
Pohe enverere er für Stockholm kein Vertrauen geſchenkt

abe
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Brantings Friedensbedingungen
I U Kopenhagen 18 Juni Der Stockholmer Bericht

erſtatter der hieſigen Politiken gibt eine Unterredung mit
Branting wieder die den erneuten Beweis liefert daß dieſer
vermeintliche ſozialiſtiſche Jnternationaliſt in Wirklichkeit
nahezu als EntenteJmperialiſt zu bewerten iſt Mit dem
bisherigen Verlauf der Stockholmer Vorverhandlungen zur
Friedenskonferenz iſt Branting wie er ſagt nicht unzu
frieden Stauning der die Sache düſterer anſehe ſtehe mit
ſeinem Peſſimismus allein im Komitee Wir dürfen natür
lich keine unſinnigen Hoffnungen hegen ſofort Friedensver
handlungen eröffnen zu können Wir arbeiten vorläufig und
mit Erfolg an der Wiederherſtellung der Jnternationale
vorher kann von einer allgemeinen Friedensaktion nicht die
Rede ſein Die Jnternationale fordert einen Frieden ohne
Annexionen behält ſich aber eine Unterſuchung jedes Einzel
falles vor ſo den der elſaß lothringiſchen Frage wo ſich die
franzöſiſche und die deutſche Auffaſſung gegenüberſtehen
Das Komitee will vorläufig keine Stellung zu der Frage
nehmen weil dies die Verhandlungen erſchweren würde
Jch perſönlich glaube daß hier nur ein Referendum die Lage
klären kann und nach dem was ich nun von beiden Seiten
gehört habe wird ſich eine große Mehrheit für die Wieder
vereinigung mit Frankreich ergeben Aber vorläufig ſind die
franzöſiſchen Sozialiſten gegen eine Abſtimmung Ueber
den Zeitpunkt des Friedensſchluſſes könne er ſich nicht
äußern

Die Maibeute an Flugzeugen
Jn der bekannten ausführlichen Weiſe die die feind

lichen Heeresleitungen freilich noch immer nicht zur Nach
folge hat veranlaſſen können wird jetzt ein genaues Ver
zeichnis der im Monat Mai 1917 in unſerem Beſitz gebliebe
nen feindlichen Flugzeuge bekanntgegeben Von Intereſſe
über das rein Feſtſtellende hinaus iſt an dieſer Nachweiſung
beſonders die Zahl verſchiedener Flugzeugtypen die
Engländer und Franzoſen nebeneinander gebrauchen Das
Verzeichnis zählt an erbeuteten engliſchen Flugzeugen
auf 37 Sopwith 15 F 10 Rieuport 6 B E Zwerſitzer

Briſtol 5 Vikkers 5 Spad 1 Farman 1 de Hapyyland und
weiter drei engliſche freg deren Syſtem nicht näher be
zeichnet wird n franzsſiſchen Flugzeugen wurden
erbeutet 10 Spad 7 Nieuport 1 Sopwith 1 Morane
Parafol 1 Paul Schmidt 1 Salmſon Moineau 1 Voiſin
Weiter blieben 1 bel giſcher Farman Apparat und von
ruſſiſchen Flugzeugen je 1 Rieuport und 1 SpadZwei
ſitzer in unſerer Hand

Wie lange England auszuhalten vermag

Breslkan 18 Juni Rach einer ziffernmäßigen Be
rechnung des Nieuwe Notterdamſche Couront kann wie die
Schlef Ztg erfährt England vom 1 Juni d an ge

rechnet mit ſeinen eigenen Lebensmittelvorräten ſelbſt bei

laufenden Jahres aushaltien Von da an iſt England durch
aus auf die Zuſuhr aus dem Auslande angewieſen Bleiben
die Zufnhren bis zu einem einigermaßen erheblichen Maße
qus ſo iſt eine Hungersnot unausbleiblich Der Nieuwe
Conurant begreift nicht wie die britiſche Regierung dazu
lommt zu erklären England beſitze Lebensmittelvorräte für
ein ganzes Jahr

Die Hauptverſammlung des Arbeiter
und Soldatenrates

Lonkomſki ruſſiſcher Generalſtabschef

e B Petersburg 16 Juni Meldung d Petersb
Telegr Agentur Die Hauptverſammlung der Arbeiter und
Soldatenrüäte ganz Ruhlands deren Eröffnung auf geſtern
feſtgeſetzt war iſt erſt heute zuſammengetreten Uber 70960
Abgeordnete ſind eingetroffen

Die Blätter melden die Ernennung des Generals Lon
komſti zum Generalſtabschef des Oberbefehlshabers Admiral
Maximow der ſeinen Rücktritt nachgeſucht hatte iſt an

Ftene des Admirals Ruſſin zum Admiralschef des Ober
befehlshabers ernannt worden Die beiden Admirale Kanin
und Kedſow Gehilfen des Marineminiſters find zurückge
treten

Der mit der Ausarbeitung des Geſetzes über die Ver
faſſunggebende Verſammlung beauftragte Ausſchuß hat ſich
mit 27 gegen 9 Stimmen für das Verhältniswahlfyftem aus
geſprochen

Tſcheiöſe Vorſttzender der Hauptverſammlung
des Fl und Rates

WTB Petersburg 17 Juni Die hier zuſammen
getretene Hauptrerſammlung der Petersburger Arbeiter
und Soldatenräte wählte einſtimmig den Vorſitzenden des

Arbeiter uns Soldatenrates Tſcheidſe zum Vorſitzenden

Rußlnnös Krlegsziele
TB Petersburg 17 Juni Petersburger Telegr

Agentur Am 13 Juni bei dem Beſuche den der franzö
ſiſche Miniſter Albert T homas den Mitgliedern der vor
läufigen Regierung abgeſtattet hat hat der unſer des
Aeußern Tereſtſchenko dem franzöſiſchen Miniſter vor
ſeiner Abreiſe nach Frankreich folgendes Schriftſtück über
reicht Die ruſſiſche Revolution iſt nicht nur eine
Umformung der inneren Organiſation Rußlands ſie iſt auch
und zwar in erſter Linie ein Faktum moraliſcher Art ein
Faktüm das den energiſchen Willen des ruſſiſchen Volkes
klar legt ſeine Jdeen von Gleichheit Freiheit und Recht nicht
nur im Gebiet der inneren Politik des Landes zu verwirk
lichen ſondern auch in den zwiſchenſtagtlichen Beziehungen
Dieſer Willen iſt die Quelle der die ruſſiſche Revolution ihre
Kraft entnimmt Jhm zu dienen iſt ihre erſte Pflicht und
ihre Sendung

Rußland verteidigt im Kampfe mit dem Feinde den
en Gedanken der Freiheit und hat als Kriegsziel die

ufrichtung eines allgemeinen Friedens auf Grundlagen die
jedes gewaltſame Vorgehen von einer Seite möge ſie ſein
welche ſie wolle und ebenſo jeden imperigliſtiſchen Verſuch
in trgendeiner Form ausſchließen Rußland nährt keinerlei
Eroberungspläne und ſtellt ſich entſchloſſen jedem derartigen
Beſtreben entgegen Getreu dieſen Grundſätzen iſt die ruſſiſche
Nation feſt entſchloſſen die imperialiſtiſchen Abſichten desFeindes ſeien ſie yfſen oder verſteckt zu bekämpfen ſowohl

auf politiſchem Gebiet wie auf dem Gebiet der finanziellenoder wirtſchaftrichen Jntereſſen

Wenn ſich trotzdem gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten
wiſchen unſerer Regierung und den alliierten Regierungen

über die Kriegsziele bilden konnten ſo zweifeln wir nicht
daß die enge Einigkeit die zwiſchen Rußland und ſeinen
Alliterten beſteht ein volles Einvernehmen über alle Fragen
auf Grund der Grundſätze von denen die ruſſiſche Revolution
beſeelt iſt ſicherſtellen wird Unerſchütterlich der gemein
ſamen Sache der Alliierten verbunden nahm die ruſſiſche
Demokratie den Entſchluß der alliierten Mächte freudig auf
die ſich bereit erklärt haben dem Wunſch der vorläufigen
Regierung Rußlands nachzukommen die Vereinbarungen
welche die endgültigen Kriegsziele betreffen einer neuen
Durchſicht zu unterziehen Dieſem Zweck wird die Zuſammen
kunft von Vertretern der alliierten Mächte dienen die dem
nächſt ſtattfinden ſoll ſobald ſich günſtige Bedingungen dafür
bieten Aber eine Vereinbarung gleich derjenigen die
am 5 September 1914 in London unterzeichnet und ſpäter
veröffentlicht wurde und die die Möglichkeit der
Schließung eines Sonderfriedens durch eine
der alliierten Mächte ausſchließt ſoll auf der Zu
ſammenkunft nicht zur Dis kuſſion geſtellt werden

Buchanan aus Petersburg abgereiſt
Stockholm 16 Juni Aus Haparanda gelangt die Mel

dung hierher daß geſtern der Petersburger britiſche Pot
ſchafter Buchanan in Begleitung des franzöſiſchen Munitions
miniſters Albert Thomas auf dem Wege nach London die
ſchwediſche Genze paſſierte

Die entſcheidende Stunde der ruſſiſchen Revolution
Der K zufolge herrſche in den Kleinſtädten Süd

rußlands Hungersnot Der ruſſiſche Verkehrsminiſter der
ſich jüngſt noch ſo hoffnungsfreudig über die Lage geäußert
habe habe letzthin erklärt er habe die äußerſt troſt loſe
Lage Rußlands erkannt Die entſcheidende
Stunde in der ruſſiſchen Revolution ſei gekommen

Neues politiſches Triumvirat in Rußland
Lenin der in letzter Zeit vielgenannte Führer der

ruſſiſchen Maximaliſten hat ſich mit Trotzki und Martow
die in ſozialrevolutionären Arbeiterkreiſen über großen An
hang verfügen zu gemeinſamer Agitation gegen den kriegs
luſtigen Flügel der ruſſiſchen Sozialdemokratie der von
Plechanow und Alexinskji geführt wird verbunden Es
ſcheint daß damit die Leninſche Friedenspartei das Ueber
gewicht in den ruſſiſchen radikalen Kreiſen erhalten und Ver
änderungen im Beſtand der proviſoriſchen ruſſiſchen Regie
rung erzwingen wird

Schlechte Ausſichten für eine neue ruſſiſche Offenſive
Die Köln Ztg berichtet von der Schweizer Grenze

Ueber die militäriſche Lage Rußlands ſagt der militäriſche
Berichterſtatter der Baſler Nachrichten Oberſt Egli u
Selbſt wenn der jetzt an Stelle Alexejews getretene neue

größter Sparſamkeit und bei abſolutem Verbot des Weiß
brothadens höchſtens noch ſechs Monate alſo bis zum 1 Dez kann pen zu einer neuen

e lshaber des ruſſiſchen Heeres es zuſtande bringen
5 die ruſſiſchen Trgroßen Offenſive aufr en W wird dieſe in ganz

h

kurzer Zeit zum Stehen kommen infolge ver
völlig ungeordneten Verhältniſſe hinter der Front die einengeſicherten Nachſchub unmöglich machen Sollte übrigens die

ruſſiſche Heeresleitung trotz allem den Verſuch einer großen
Offenſive wagen wollen ſo darf ſie nicht mehr lange zögern
denn die Erfahrung lehrt daß eine ſolche Unternehmung mit
den unumgänglichen Pauſen viele Monate währt Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze ſind aber Wege und Witterungs
verhältniſſe derart daß immer ſchon früh im Herbſt die
großen Truppenbewegungen eingeſtellt werden müſſen

Wie Wilſon ſeinen Krieg verantwortet
c B Haag 17 Juni Die Rede des Präſidenten Wilſon

vom 14 Juni wurde nach einer in Holland verbreiteten
Drahtung des amerikaniſchen Geſandten gelegentlich der
Feier des amerikaniſchen Flaggentages gehalten

Der Präſident wies darauf hin daß dieſe Feier abge
halten wurde weil die Flagge unter welcher ſie gingen das
Sinnbild der Einheit des Mutes und der Ziele der ameri
kaniſchen Nation ſeien Dann betonte er daß die Vereinigten
Staaten im Begriffe ſtänden dieſe Flagge in den Kampf zu
führen um Tauſfende Hunderttauſende ja vielleicht
Millionen junger ſtarker amerikaniſcher Männer aufzu
fordern auf den Schlachtfeldern Europas zu kämpfen und
o weit von der Heimat ihr Land zu verteidigen arumragte der Präſident Für etwas Ungewöhnliches

für etwas wofür die Flagge der Vereinigten Staaten noch
nie ins Feuer geführt worden iſt Die amerikaniſchen Heere
ſind nie zuvor über die Meere geſandt worden Sie ſollen
jetzt kämpfen für ein neues Ziel für das ſie noch nie
ge kämpft haben Aber es iſt doch ein heldenhaftes Ziel
wofür die amerikaniſchen Männer bei unſeren Unabhängig
keitskämpfen gefallen ſind Wir dienen unſerem Vaterlande,
Wir müſſen im Bewußtſein unſerer Verantwortung uns klar
darüber werden für welches Ziel wir die Waffen ergriffen
haben klar vor allem darüber wie wir zu dieſem Kriege
gezwungen worden ſind Die außerordentlichen Be
leidigungen der katſerlich deutſchen Regie
rung ließen uns nur die Wahl mit den Waffen die Rechte
unſeres freien Volkes und die Ehre unſerer ſouvperänen Re
gierung zu verteidigen Die militäriſchen Führer Deutſch
lands ſprachen uns das Recht ab neutral zu
ſe in Sie füllten unſere harmloſen Schiffe mit niedrigen
Spionen und Verſchwörern und verſuchten die Ge
ſinnung unſeres Volkes umzuſtimmen ſpornten als ſie be
merkten daß dieſe Verfuche erfolglos blieben ihre Vertreter
an in unſerem Lande Aufſtände hervorzurufen
Sie verſuchten unſere eigenen Bürger zum Ver
rat zu bewegen ſie verſuchten die Stimme unſeres
Volkes zu kaufen Viele dieſer Vertreter waren
Männer die in Verbindung mit der offiziellen
deutſchen Botſchaft in unſerer eigenen Hauptſtadt
ſtanden Sie verſuchten mit Gewalt unſere Induſtrie und
unſeren Handel lahmzulegen Sie verſuchten Mexiko
aufzuhetzen die Waffen gegen uns zu erheben und
Japan zu einem Bündnis mit Mexiko zu ver
an laſſen Alles dies geſchah durch direkte Verſtänn
digung des Auswärtigen Amts in Berlin
Die Deutſchen ſprachen uns in ſchamloſer Weiſe das Recht
ab die offene See zu befahren und führten
wiederholt ihre Drohungen aus Viele unſerer eigenen
Bürger ſind von ihnen gekauft worden ſo daß ſchließlich kein
Vürger dem anderen mehr trauen konnte und man in Zweifel
ſein mußte ob es überhaupt noch eine Stadt in Amerika gab
in der die feindlichen Vertreter nicht Zu waren Welche
große Nation hätte nicht unter derartigen Umſtänden zu den
Waffen gegriffen Wie feierlich wir auch den Frieden ver
langt haben er wurde uns nicht gegönnt Die Flagge
welcher wir dienen wäre entehrt worden wenn wir uns
nicht gewehrt hätten Dies iſt nur ein Teil der Vorgänge

Hier folgt der bereits von Reuter übermittelte und
von uns wiedergebene Text

Amerikaniſche Kriegsgegner

Bern 17 Juni Petit Pariſien meldet aus New
York in der Nacht vom 14 zum 15 Juni ſeien in New York
antimilitariſtiſche Verſammlungen abgehalten worden
200 gegen das Militärgeſetz proteſtierende Perſonen ſeien
verhaftet worden Es ſei zu mehreren Zuſammenſtößen mit
der Polizei gekommen

Amerikaniſche Jntervention in Oſtaſien
Laut Genfer Blättern meldet die Pariſer Ausgabe des

New Vork Herald Jn New York werden große Wetten
für eine amerikaniſche Jntervention in Oſtaſien abgeſchloſſen

Der vertriebene König
T V Rotterdam 18 Juni Daily Mail meldet aus

Athen daß Jonnart bei den jüngſten Unterredungen ſehr
höflich aber auch ſehr entſchloſſen auftrat Er begegnete
ſtarkem Widerſtand und man drohte mit einem Bürger
kriege wobei das Blut in Strömen fließen werde wenn man
den König entfernen wollte Am Morgen des großen Ereig
niſſes kam Zaimis an Bord des Schiffes auf dem Jonnart
ſich befand Jonnart überreichte ihm das Ultimatum der
Verbündeten in dem die Entfernung des Königs gefordert
wurde weil er die Verfaſſung verletzt habe Der König
ſolle in 24 Stunden gehen Jm Kronrat verſuchte der frühere
Miniſterpräſident eine Löſung zu finden durch die der König
auf dem Thron bleiben könnte aber ſchließlich löſte der König
den Kronrat auf und ſagte er ſei entſchloſſen die Forderung
der Verbündeten anzunehmen Gleich nach dem Frühſtück
teilte der König ſeiner Familie mit daß er abdanke und
daß auch ſein älteſter Sohn auf ſeine Rechte verzichten wolle
Die Königin brach in Tränen aus und die Prinzeſſinnen
waren ebenfalls ſehr erſchüttert Die Abreiſe des Königs
erfolgte in aller Ruhe Freunde gaben ihm das Geleit Der
König war bleich aber ruhig Er ſprach kaum ein Wort
Die Geſellſchaft begab ſich an Vord der Yacht des früheren
Königs Georg welche ſchnell zu dieſem Zwecke hergerichtet
worden war Die Regierung von Venizelos iſt nach Athen
übergeſiedelt und wird die im April 1915 gewählte Kammer
einberufen die damals von dem König aufgehoben wurde

Die Entente und das neue Griechenland
Genf 17 Juni Das Journal iſt das einzige Pariſer

Blatt das Bedenken über die Entwicklung der Dinge in
Griechenland äußert Es macht darauf aufmerkſam daß
König Konſtantin in ſeinem Abſchied an Zaimis keines
wegs abgedankt hat Das Wort Abſtand oder Ver

zicht ſei gebraucht worden Heute erklärt das Blatt

S

W 202 z

wir

mit

zun

Kun

bei

zum

wir
man
ſei

Zuf
ein
Blu
trat
ſich

eine
ollt

in

von
auß


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


